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An meint Lichen.

Emolhani aufriſch und gſund

Mit Augehell und Backe rund

Ins Lebe gluegt und ha migfreut

Anall der große Herrligkeit.

J han au gern bitzli gſchafft,

Ha denkt: Das git nur neui Kraft,

Und d'Arbet macht e frohe Mueth,

Mehr as e Staatsvergnüegethuet.

Doch hani oft an dänitdenkt,

Dänall die Fraid und Luſthet gſchenkt,

Han ihm nit dankt und han es gno

As ſigs grad eberecht eſo.

Do het halt Gott en Engelgſchickt,

Dähet ei Zwyg no'mandreknickt

Vom friſche grüene Lebesbaum —

Und mängi Hoffnig gmacht zuem Traum.
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J hamihalt, das weißi jetzt

Z'gern uf die ſchwanke Zwygligſetzt

Und ha mer's nit gnueg z3' Herze gno,

Daß d' Kraft mueß us de Wurzle ko.

Jetz lieg im Bett i, krank und ſchwach,

Und's Herz iſch oft voll Weh und Ach,

Zworhani rothi Backe no,

Doch die ſind denk vomFieber ko.

J weißnit, ob die letzti Stund

Sehr bald, villicht gar morn ſcho, kunnt —

Mir iſch verborge, wie lang i

No darfbi mineLiebeſi.

Dochweiß das: Gott meint es guet,

Wenneris aubetrüebethuet,

Und Erhätt nit e RBuethe gno,

Wenn's andri Mittel hätte tho.

Viel ärger as der Körperſchmerz

Iſch's trotzig und verzagti Herz,

Dasallewile füre kunnt,

Das macht mer mängiböſi Stund.

Doch hilft der Heiland au dervo,

J will en nurrecht machelo,

Erſchenkt mer ſi Gerechtigkeit

Und macht miſo vor Gottbereit.
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Und wird mer d' Trennig no zuer Qual,

Iſch bang mer vor em Todesthal,

So bringt mi meines Heilands Gnad

Au durderdornevollſti Pfad.

Und frog i: Was wird däne do,

Die——jetz mueß dehinte loꝰ

Sorg nit, denn dägit ufſi Acht,

Dä niemols ſchlummret Tag und Nacht.

Drumlegi Alles in ſi Hand:

MiSeel, mi Herz, ganz unverwandt,

Und — mini Liebe — 5'blibt derbi:

Wokönntmebeſſer bhüetet ſiꝰ
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